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- - - ¬
DieWienerstädtischenStraßenbahnenundderKrieg.Infolge
derallgemeinenMobilisierungist nahezudieHälftederStra¬
Benbahnbediensteten,rund . 300Mann,darunter4,300vom
Fahrdienst,einberufenworden.DaßdadurchderBetriebbeein¬
trächtigtwurde ,ist selbstverständlich.DieStraßenbahndirek¬
tionhatabervomerstenTageanallesgetan ,umdenVerkehr
nachMöglichkeitaufrechtzuerhalten .Siehatsofortmitder

AufnahmevonErsatzpersonalbegonnenundausdenTausenden,
diesichmeldeten,allenurhalbwegsGeeigneten,bisher.800
Mannaufgenomsen.DaaberdeimInteressederBetriebssicher¬
heitunerläßlicheSchulungoesfürdenFahrdienstbestimmten
PersonaleseinigeWochenerfordert,wurdenfürdieZwischen¬
zeitallezumAußendienstverwendbarenWerkstättenarbeiter ,
zusammen256Mannundaußerdem287Pensionisten,diesichnoch

zurvorübergehendenDienstleistungeigneten ,zumFahrdienste
herangezogen.SelbstverständlichwerdendiesePensionisten,die
sichin dankenswerterWeisezurVerfügunggestellthaben ,nicht
längerinAnspruchgenommenwerdenalsunbedingtnotwendigist.DietrotzdieserMaßregelderDirektioneingetreteneVerringe-¬
rungdesFahrpersonalesunddieneuenaußergewöhnlichenDienst¬
leistungen,zudenendieStraßenbahnherangezogenwurde-Trans¬
portevonVerpflegsgüternfürdasHeer ,vonLebensmittelnfür
dieZivilbevölkerung,dieinfolgedesFuhrwerksmangelsnotwen¬
digenMaterialtransportefürstädtischeNotstandsarbeitenund
endlichdieVerwundetentransporte- machtenbegreiflicherweise
gewisseBetriebseinschränkungenunerläßlich.Inybesondere
mußte,umdemFahrpersonaldiefürseineGeandheit,zugleich
aberaucfürdieVerkehrssicherheitnotwendigenRuhezeiten
zugewähren,miteinerVerkürzungderBetriebsdauerumeine
Stundevorgegangenwerden.FortwährendistaberdasBestreben
derDirektiongemäßdenAnordnungenundAbsichtendesBürger-¬
meistersundderGemeindevertretungdaraufgerichtet,imStra¬
Benbahnverkehre,soraschesnurirgendmöglichist ,wieder
normaleVerhältnisseherbeizuführen.AusdemGesagtengeht
zurGenügehervor,daßdieVorwürfe,dieinderletztenZeit
velfachgegenunsereStraßenbahnverwaltungerhobenwurden,
unerechtigtundnuraufUnterschätzungderobwaltendenSchwie¬rig eitenzurückzuführensind.

- - ¬

ZurWahldesPapstes.InErwiderungdesGlückwünschschreibens
desBürgermeistersDr .Weiskirchnerist anihnvonderpäpst-¬
lichenNuntiatusfolgendesSchreibengelangt:

EureExzellenz!DieGefühle,dieEureExzellenzim
sigenenswieauchin NamenderReichshaKupt-undResidenzstadt
Wieranllit derg ücklichnahldesneuenOberhauptesuase¬

rerheiligenkatholischenKirchezumAusdruckegebrachthaben,
habendemheiligenVatereinewahreFreudebereitet ,dadie¬
selbeneinneuerBeweissindderreligiösenEmpfindungder

unwandelbarenTreueundkindlichenAnhänglichkeitderStadt
WienamheiligenStuhlundandenStatthalterChristiauf
Erden.MögederAllmächtigedemneuenPapsteBenediktXV.
reichlichseineGnadezuteilendamitEralsStellvertreter
desgöttlichenFriedensfürstenChristidiekatholischeMirche80

indiesen/schwierigenVerhältnissengegeneinefürdiereli-¬
giöseundeivileGesellschaftgünstigereundglücklichereAera
lenkenkann.GenehmigenEuerExzellenzdenAusdruckmeiner
besonderenWertschätzungEurerExzellenzergebenster

FR .ScapinelliAp. N.
- - - - - - ¬

GeldsendungenandieSoldatenimFelde.BürgermeisterDr.
WeiskirchnererläßtfolgendenAufruf:Geldsendungenandie
SoldatenimFeldesind ,wiedieHeeresverwaltungbekannt
gibt ,derzeitzwecklosundüberflüssig,weildasGeld
vielfachdenSoldatennichtzugestelltwerdenkannundweil
sieesauchnichtbrauchenundgarnichtverwendenkönnen.FürdieBedürfnissederSoldatenwird,soweitesüberhaupt
möglichist ,ausreichendgesorgtundnichteinmaldieLöh¬
nungkannverausgabtwerdenundwirdgrößtenteilsandie
Angehörigennachhausegeschickt.Geldsendungenwerdendaher
vorläufigbesserunterlassen DerBürgermeister:Wien,am9 .September1914.

Dr .RichardWeiskirchner. p
- - - - - - - - - ¬

Hundswut.Am1.Septemberwurdeim8.Bezirkeeinherumirren-¬
dey,herrenloser,wütenderHund,grauerStallpintscherohne
Maulkorbgetötet .Derselbeist ausdem7 .Bezirküberdie
WestbahnstraßeundLerchenfelderstraßezugelaufenundhatauf
demWegemehrereKinderangefallen.EinverletztesKindwurde
sichergestellt.EsergehtdiedringendeAufforderunganalle
etwavondiesemHundegebissenePersonen,sichsofortbeim
zuständigenPolizeikommissariatezumelden,damitohneVerzugdieSchutzimpfungeingeleitetwerdenkönne;ebensowärenzweck¬
dienlicheDatenübergebisseneHundebeidemzuständigenmagi¬
stratischenBezirksamte(städt,Amtstierarzt)oderbeimPoli-¬
zeikommissariatezuerstatten .

DieTätigkeitdesBürgermeisters.DieOrtsgruppeMargareten
der WienerBürgervereinigunghat unter demVorsitzeihres
ObmannesGemeinderatesRoth einstimmigbeschlossen ,eine
briefliche Dankeskundgebungan denBürgermeisterfürdessen
rastloseunermüdlicheTätigkeitsowiefür seinerfolgreiches
Fingreifenin derFragederApprovisionierungWiens,der

FürsorgeaktionundderBekämpfungderArbeitslosigkeitzu
richten .

---------------¬
ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender

Sinberufenenundrur diedurehdenfrieg in lotGeratener
in Wien und Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

DerZentralverbandderTabaktrafikantenOesterreichs
versendetanseineMitgliedereinenAufruf,inwelcheman
siederAppellgerichtetwird,währendderDauerdesKrieges
beijederMaterialfassung1%derProvisionzuwidmen.
undbeimGroßverlegerzubelassen.DiegesammeltenBeträgewerdender „Zentralstelle "imRathauseabgeführt .

L .Spendenausweis.
BezirkskomiteeWieden(Sammlung)K6066,FirmaMauthnervonMarkhofK5000 ,BezirkskomiteeMeidlingK2262 ,Beamteund
BedienstetederstädtischenStellwagenunternehmungdenauf
1 TagentfallendenTeil desGehaltesoderLohnesperK1325,
BezirkskomiteeFünfhaus(Sammlung)K963 ,2 .Spendeder
ArbeiterschaftderTabalfabrikK870 ,GemeindeamtGroß-Enzers-¬
dorfK681 ,SparkassederMarktgemeindeSchremsK600 ,österr.
Aktiengesellschaftfür BauunternehmungenK500 ,Gemeinde
RothneusiedlK366 ,KameradschaftsverbandderWienerstädti-¬
schenFeuerwehrK300 ,GemeindeamtZöbernK264 ,MarieThen
K250 ,SophieundSelmaLeyserK200 ,SammlungderAbteilung
VIIIderNordbahndirektionK191,GemeindeSiebenlindenK143
GemeindeamtTautendorfK130,BezirkskomiteeJosefstadt(Samm¬
lung )K115,JohannBerkaK100,C .SedelmayerK100,Genos-¬

senschaftderPräparatorenK100 ,PatientenundPatientinnen
derHeilanstaltAllandK76,ViktorSilbererK60,Dr.Anton
LöwK50 ,HochwürdenLeinkaufK50 ,HofratDr .HugelmannK50,
FaerberK50 ,GremiumdergewerblichenLehranstaltenfür
SchnittzeichnenK50 ,GesellschaftfürBeleuchtungskörper
K47 ,St .SchwabK43 ,städt .VersorgungshausYbbs. d.Donau
K31 ,BauratSteinerK30 ,AugustSpornK30 ,Fahrkartenfabrik
E .ZawadilK25 ,JohannSchmuckK20 ,D .KaufmannK20 ,Chri¬
stianKaiserK20 ,BezirkskomiteeWiedenK18 ,PoldiNowak

K18 ,„Union"komprimierterGas. m.. H.K15 , . L.(Langen-¬
kirchen )K15 ,Adelev .HyeK12 ,„Trude"K12 ,PaulineHanseli
K10 ,JohannFurchK10 ,FranzStaudK10 ,KarolaHuberK10,
PersonalederTelephon-Automaten. . . H.K10 ,MarieVockK10,
. S .K10 ,JosefRotheK10 ,AnnaPrandstetterK6 ,JosiBecker

K6 ,PaulavonReichK6 ,JohannKöglerK5 ,IgnazCzerwenka
K5 , . S.K2 ,HedwigStussigK2 ,MarieFrauenbergerK2,ErnestineWeisK1
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AnteilnahmederPrivatwohltätigkeitsvereineWiensanderVorbe-¬
reitung für eine öffentliche Ausspeisung der Arbeitslosen .

Der Bürgermeisterhatte heute die Vertreterangesehener
Vereineder Privatwohltätigkeitin das Rathausgebeten ,um
dieselbenin denDienstder Werbetätigkeitfür dieöffentliche
Ausspeisungzustellen.

DerBürgermeistereröffnetedie Versammlungmitfolgender
Ansprache:

„ InschwerenverantwortungsvollenZeitenhabeichdieVer-¬
treter der hochangesehenenPrivatwohltätigkeit zu mir indas
Rathaus geladen ,umdie verehrten Damenund Herren dringendzu
bitten,ihrenstatutarischenWirkungskreisin diesenernsten
Zeitläuften nicht nur in bewährter Treue und Hingebungzuer - ¬
füllen ,sondern die Leistungen ihrer Vereine womöglichnochzu

steigern .IchhabeabernocheinegroßeBitteanSiezurichten,
zuderenBegründungicheinekurzehistorischeSkizzeüberdie
Entwicklung unserer Kriegsfürsorgeaktion voranzustellen mirer - ¬

laube :
Gleichnachder Kriegserklärungan Serbienhat dieGemeinde

WiemvonderrichtigenErkenntnisdurchdrungen,daßnurstraffste
Zentralisierungeiner schädlichenZersplitterungder Kräftevor-¬
beugenkönnen ,als erste GemeindeeineFürsorge-ZentraleimNeuen
RathauseinsLehengerufen,dievorerstfürdieSoldatenund
ihre Familienangehörigenbestimmtwar .

Statthalter undLandmarschallvereinigtensich mitdemBür-¬
germeister ;die Tätigkeit dieser Zentralstelle sollte sich nicht
nür auf Wien ,sondernauf ganzNiederösterreicherstrecken .

MitunheimlicherSchnelligkeitaber folgte eineKriegser-¬
klärungderanderen ,einWeltkriegbrachaus ,demin unseremVater-¬
land als Fürsorgeorganisationenbloß die in ihremTätigkeitsge-¬
biet scharf umrissene Gesellschaft vomRoten Kreuz und die in
EntwicklungbegriffeneZentralstelleimNeuenRathausegegen-¬
überstanden.
HawurdenneuinsLebengerufen :dasKriegshilfsbureaudes

Ministeriumdes Innern als Fürdorgestelle für dieFamilienan¬
gehörigen der Einberufenen ganz Oesterzeichs und das . . k.

Kriegsfürsorgeamtdes Kriegsministeriumsals Zentralstelle für
dieSoldatenimFeldeundFamilienderGefallenen.

InzwischenhattedieGemeindeWienihrerZentraleinjedem
WienerGemeindebezirkein Bezirkshilfskomiteeundimweiteren
AusbaudieserAkxjøOrganisationjedemBezirkeinoderzwei
Frauenarbeits - Komiteesangegliedert ,deneneine Vertretunginder
Zentrale ,die„FrauenhilfsaktionimKriege “eingeräumtwurde.

Die Wirkungskreiseder drei Zentralstellen :RotesKreuztfür
Verwundetenund Krankenpflege ) ,Kriegsfürsorgeamt ( Soldatenim
Felde ) ,Kriegshilfsbureaudes Ministeriumdes Innern für dieKron- ¬
länder ,Zentrale. ,NeuesRathaus,speziellfürWienundNieder-¬
österreich ( für die Angehörigen der Einberufenen ,warenwohl
gegeben ,es fehlteabernochdie Fürsorgefür alle dieungezähl-¬

ten anleren ,die durch den Krieg in Notstand geraten waren .
Die Zentralstelle im NeuenRathause hat zuerst erkanntund

klaraisgesprochen,daßnichtdieSoldatenimFeldeundnicht
ihre zurückgelassenenAngehörigen ,sonderndie durchdenKrieg

arbeits -undverdienstlosGewordenenammeistenderHilfebe-¬
dürfen .

DiesenihrheuerwachsendenAufgabensuchtedieZentralstel-¬
le . ,NeuesRathaussich sofort anzupassen .

Sie hatte sich schon früher die Kommission für speziale
Fürsoge . ,StockimEisen ,als Zentralefür sozialesHilfs-¬
wesenundRechtspflege,als Zentralarbeitsnachweis-undAuskunfts-¬
bureau angegliedert ;aus dieser Komission ging auch die Sek - ¬

tionfürRechtshilfeIX . ,Peregringasse2 ,hervor ,diedie
Aufgabendes wirtschaftlichenHilfsbureausder GemeindeWien
( inder ersten Zeit auchfür Niederösterreich )übernahm.

DengeändertenVerhäätnissenentsprechendändertedie
Zentralstelle imNeuenRathauseauchihren Namen .Ausder
Zentralstelle der Fürsorge für die Soldaten und ihre Angehöri - ¬

genwürde„ DieZentralstelleder Fürsorgefür dieAngehörigen
der Einberufenenund für die durch den Krieg in NotGeratenen

in WienundNiederösterreich“.
Diesesucht Arbeitsgelegenheitzu schaffendurch :Vergebung

von Arbeiten und Lieferungen für die Gemeindeund ihre Be¬
triebe ,durchpersömlichesEinwirkenderFrauenarbeitskomitees
bei Geschäftsleuten und Privaten ,durch UebernahmevonNäh- ¬

undStrickarbeitenfürdenHeeresbedarfinVerbindungmitdem
unter demProtektorate der Erzherzogin Marie Valerie stehenden
Damenkomitee und den Nähstuben der Frauenarbeitskomitees in den

einzelnenBezirken .
SoweitArbeitnichtverschafftwerdenAkkann,sollendie

in Not Geratenenwenigstensvor demAergsten ,demHungerge- ¬
schützt werden durch Gewährung einer warmen Speise undeiner
AusreichendenBrotration .Zu diesemZweckewerdenbestehende
undneuzuschaffendeOrganisationenwie :Speisungsveréene ,Schul¬
küchen ,Komittes . . w.in ausreichanderZahlSpeisestellenin

Betrieb setzen undim Vereinmit denFrauenarbeitskomitees
unddenSpeisekommissionenin deneinzdhenBezirkenden
Betrieb nach den Weisungen der Zentrale in ganz Wieneinheitlich

ausgestalten .
DieZhiezuerforderlichenGeldmittelwerdenaufbringen

sein :teils durchBeiträgedes Staates ,des Landesundder

Stads ,teils durchSpendenderWohlhabenderen .Auchdiese
Spendentätigkeit ist einheitlich organisiert und steht unter
öffentlicherKontrolle .ZurBeschaffungdieserGelderdienen:
dieEmpfangsstellefürSpendenimNeuenRathause,dievonder
Zentrale ausgegebenen Heftchen enthalten je 30 Blatt 20Heller - ¬

spemdenunddie vonExzellenzAnkaBaroninBienerchorganisierte
Freitisshablösung( monatlich6 K) .Handin Handdamgeht
die GewährungvonFreitischenan armeKinderin Familien ,die
schonin vielenBezirkenundambestenim14 .Bezirkorganisiert

wärde . rief schließlich
DerBürgermeisterfoftdieorganisiertePrivatwohltitigkeit

auf zu den Fahnender Nächstenliebeund zur eifrigsten För¬
derung der Blockidee ,damit tausenden das Bewuntsein in sich

aufnehmen,auchihrSchärfleinzurLinderungvonNotundElend
beigetragenzuhaben.

DiezahlreichenanwesendenVertreterderVereineerklär-¬
ten bereitwilligst ,sich dieser Aktion anzuschließen undsie

zuunterstützen.
Obermagistratsrat Dr .Dontlud sodanndieAnwesenden

ein .dienötigenBlocksfürdie"erbetätigkeitzubeheben.



Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender
ee r e

in Wien und Niederösterreich I .Neues Rathaus

DerWienerMännergesangsvereinhatheuteenBetrag
K4370als SammlungsergebnisunterdenMitgliedernbei
Gentralstelleerlegt .

41 .Spendenausweis
DezirkskomiteeMeidling(Sammlung)K3000,OrtsgruppeIIIdes
christlichenFrauenbundesK1000 ,durchSammlungK135 ,Verein

emaligerLeibgardenSr MajestätK500 ,GremiumderBuch¬
uekerundSchriftgießerWiensK500inRente,Gemeinde

SchlattenK500 ,St .v .G .K300 ,GemeindeSteinabrücklK213,
KarlBilyK200,HilfsaktionderRumänenK145,Gemeinde
LembachK100 ,Verein „Fionier - Klub “K100 ,AntonWeidinger

K100 ,FranzAnthofer( St .Veit )K100 ,BezirkskomiteeFlo¬
ridsdorf( Sammlung)K56 ,Dr .S .JennerK50 ,LudwigBodem
K50,SammlungderTrägerundFackelträgerderstädtLeichen¬
bestattungK40 ,Reichsorganisationder HausfrauenOesterreich
K35 ,SparVerein„ ' Ober-Penzinger“K34 ,TheodorJantsch
K26 ,HansKaschütz(Rohrbach)K25 ,Ferd .SaillerundHein¬
rich SlanskyK25 ,Dr .EmilHollitzerK20 ,Dr .KarlSinnreich
K20,FamilieWolfK18,HerrundFrauRegierungsratJulius
LöweK12 ,MaxRibaK10 ,Dr .MoritzDomenegoK10 ,Josef
RuhmK10 ,BenjaminMatznerK10 ,FrauHermineFellnerK6,

. HK6 ,ThereseGraßK6 ,ThereseDeutschK6 ,AnnaEder
K6 ,IgnazZwettlerK5

BerSchulbeginn.DieEinschreibungenindenVolks-undBürger-¬
schu len finden für alle Schulkinderam13 . ,14 und15 .Sep¬
tember . J .u zw .in demsprengelmäßigzugewiesenenSchulger
bäudeeventuellfalls diesesfürSchulzweckenichtzurVer¬
fügungsteht ,in einemanderenvomOrtsschulratezubestimmen¬
denLokalestatt .DerUnterrichthat am16 .Septemberzube¬
ginnen ,sofernedieerforderlichenVorarbeitenzumAbschlusse
gelangtsind ,bezw,wenndienötigenReinigungs-undsonsti¬
gen Vorarbeiten erst in einemspäteren Zeitpunk . .beendigt

werlen,vondiesemZeitpunktean .Diehl .Geistmessewirdnach
dem16 .Septemberstattfinden .DerUnterrichtin deneinjähri¬
genLehrkursenfürdiedarSchulpflichtentwachseneJugend
( 4 .Bürgerschulklassen)sowieder an einzelnenSchuleneinge-¬
führtepraktischeKoch-undHaushaltungsunterrichthatzuent¬
fallen ;letzterer deshalb ,weil diese SchulküchenfürZwecke
deröffentbichenAusspeisungherangezogenwerden .DerSpezial¬
unterricht für schwachbefähigteKinderwirdnachMögrichkeit
aufrecht erhalten werden .WiebekanntwurdeeineAnzahl
vonSchulenwährenderFerienfürMilitäreinquartierungszwe¬

ekebenützt,anderewiederfürdieAufnahmevonVerwundeten
hergerichtetundeswirddeshalbeinTeilderöffentlichen
SchulgebäudewöhrendderKriegszeitfürUnterrichtszweckenicht
zumGebrauchgenommenwerdenkönnen.

StädtischeAuskunfteifürmöblierteWohnungenundZimmer.
In der letzten Zeit habensichbzahlreichesonst auswärtsbe¬
findlicheFamiliennachWienbegebenundsuchenhiermöblier¬
teZimmeroderWohnungenzulängeremAufenthalte.Andererseits
ist durchdie Einberufungvieler Wehrpflichtigerunddie
sozialenVerhältnisseeinegrößereAnzahlvonFamilienals
senstveranlaßt ,möblierteZimmeroderWohnungenanzubieten.
AufGrundmehrfacherAnregungenhatderStadtratdieErrich¬
tungeiner,StädtischenAuskunfteifürmöblierteWohnungen
undZimmer"genehmigt.DieselbehatihreTätigkeitbereits
aufgenommenundeswirdfürihreBenützungfolgendeszur
Kenntnisgebracht :DieAuskunfteibefindetsich inBureau
derMagistratsabteilungfürstädtischeWohnungsfürsorge8 .Be¬
zirkSchmidgasse18 ,EckeLangegasse.DasBureaustehtden
Vermietern zurAAnzeigemöblierter Wohnungen ,Zimmeroder
KabinetteunddenMieternzurNachfragenachsolchenWohnun¬
gen an Werktagenvon 8 Uhrfrüh bis 6 Uhrabends ,anSonn¬
undFeiertagenvon9 bis12Uhrvormittagsoffen .DieVermitt¬
lungdurchdasBureauerfolgt für MieterundVermistervoll¬
ständigkostenlos.DieVermieterwerdengebeten,dieim:
BureauaufliegendenFormularemöglichstvollständigauszufül¬
len unddie erfolgte Vermietungmittelst der ihneneingehän¬
ligtenKorrespondenzkarteumgehenddemAmtemitzuteilen
Selbstverständlichsteht dieseEinrichtungauchHotels ,Pen¬
sionenunddergleichen ,welchemöblierteWohnungenundZimmer
vermieten ,zur VerfügungAuchimZusammenhangemitZeitungs¬
inseraten ist die Inanspruchnahmedieser Einrichtung - uempfeh¬
len ,indemhinsichtlichnähererDatenimInserateaufdie
städtischeAuskunfteiverwiesenwerdenkann.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

